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Ambulantes

HOSPIZ IN KOBLENZ



Unser Selbstverständnis:

In der Hospizarbeit schaffen wir ein neues Bewusstsein für den 
Umgang mit Sterben, Tod und Trauer. Wir betrachten Sterben als 
einen natürlichen Teil des Lebens und verleihen ihm Worte und 
Ausdruck.

Unsere Haltung:

Wir achten die Würde des Einzelnen, indem wir ihm partner-
schaftlich begegnen, seine Autonomie wahren und ihn in seiner 
Selbstbestimmung unterstützen.

Unser Handeln:

Wir stellen den Menschen in seiner Ganzheit – körperlich, see-
lisch, psychosozial, spirituell – in den Mittelpunkt. Wir nehmen 
die individuellen Bedürfnisse der Betroffenen wie der Angehöri-
gen wahr und handeln danach.

Unser Leitbild



Unser Team In unserem Team arbeiten ehrenamtliche und hauptamtliche Mit-
arbeiterInnen zusammen. 

Das Ehrenamt ist das historisch gewachsene Fundament der Hos-
pizarbeit. Die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen des Hospizes sind 
gleichwertige PartnerInnen. Sie erfahren durch ihre Arbeit eine 
Bereicherung des eigenen Lebens und übernehmen zugleich eine 
gesellschaftliche Verantwortung.

Sie begleiten Menschen in ihrer letzten Lebensphase und bringen 
durch ihre Zeit, Zuwendung, Aufmerksamkeit, Flexibilität, Krea-
tivität, Ruhe, Gelassenheit und Offenheit Erleichterung in deren 
Alltag. Sie geben der Hospizarbeit dadurch mehr Handlungsspiel-
raum. Ihrer Bedeutung und Funktion entsprechend werden die 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen auf ihre Tätigkeit professionell 
vorbereitet und durch Supervision und Fortbildungen unterstützt. 

Die hauptamtlichen MitarbeiterInnen sind multiprofessionell 
qualifiziert: pflegerisch, pädagogisch, sozialpädagogisch und/
oder betriebswirtschaftlich, sowie speziell in Palliative Care 
ausgebildet. In Respekt und Wertschätzung versuchen sie, eine 
hohe Lebensqualität in der Phase des Sterbens zu ermöglichen. 
Sie arbeiten verbindlich und eng mit den Hausärzten der zu 
betreuenden Patienten/Patientinnen sowie auch mit Palliativme-
dizinern/Palliativmedizinerinnen, Pflegediensten, SeelsorgerInnen 
und Psychologen/Psychologinnen zusammen. Sie gehen offen und 
partnerschaftlich miteinander um und unterstützen und beraten 
sich gegenseitig in der Zusammenarbeit. Durch Supervision, Fall-
besprechungen und Netzwerkarbeit entwickeln sie gemeinsam 
ihre fachlichen, persönlichen und sozialen Kompetenzen weiter.



Unsere  
Handlungsfelder Ambulantes HospiZ

Wir unterstützen den Wunsch, zu Hause zu sterben. Der ver-
traute häusliche Rahmen und damit die Nähe zu den Angehörigen 
schafft Sicherheit und Geborgenheit. 

Wir sind AnsprechpartnerInnen und geben Beistand in der letz-
ten Lebensphase für die Betroffenen und für ihre Angehörigen.  
Wir begleiten die Angehörigen auch über den Tod hinaus. 

Wir entlasten Betroffene wie Angehörige durch Beratung, Klä-
rung und Vermittlung in pflegerisch-medizinischen, organisatori-
schen, finanziellen und rechtlichen Fragen. 

Wir schaffen dadurch Raum für letzte Wünsche und Bedürfnisse, 
schöne Momente und Erlebnisse, Gespräche über Abschied und 
Tod, Klärung noch belastender familiärer Fragen und Würdigung 
des eigenen Lebens. 

Wir helfen, in Zusammenarbeit mit den medizinischen und pfle-
gerischen Diensten, körperliche Symptome zu lindern.



Ambulantes Kinderhospiz

Wir begleiten Kinder mit einer das Leben verkürzenden Krankheit. 
Wir unterstützen die Familien in der Begleitung ihrer Kinder und 
stehen den Eltern in Entscheidungsprozessen bei. 

Wir bieten Entlastung in dieser oft lange andauernden Phase und 
tragen dazu bei, dass den Familienangehörigen wieder mehr Zeit 
zur Verfügung steht und der Alltag bewältigt werden kann. 

Wir sind für die betroffenen Kinder verlässliche PartnerInnen und 
gehen individuell auf ihre Bedürfnisse entsprechend ihres Alters 
und ihrer Beeinträchtigungen ein. 

Trauerarbeit 

In unserer Trauerarbeit stehen die Angehörigen im Mittelpunkt. 
Gelebte Trauer hilft, Abschied und Verlust anzunehmen und damit 
den Weg frei zu machen für die Entwicklung neuer Perspektiven 
im Leben. 

Wir lassen sie in diesem Prozess nicht alleine und unterstützen 
sie, indem wir ihnen Raum, Zeit und Hilfestellungen geben, ihrer 
Trauer Ausdruck zu verleihen.

Ambulantes

HOSPIZ IN KOBLENZ
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Stationäres Hospiz St. Martin 

Kooperation zwischen dem Koblenzer Hospizverein e. V. und der 
Stiftung Evangelisches Stift St. Martin 

Wir bieten sterbenden Menschen, die nicht mehr zu Hause sein 
können, eine lebendige und wohnliche Atmosphäre. 

Im Mittelpunkt steht die/der Sterbende als Gast. Das familiär-
soziale Netz wird durch die Einbeziehung der Angehörigen und 
Freunde aufrechterhalten. Der Gast erfährt Sicherheit durch ein 
professionelles Team, das rund um die Uhr für ihn da ist. Wir bie-
ten palliative Pflege, palliativmedizinische Versorgung, psychoso-
ziale Beratung und spirituelle Begleitung. 

Wir gestalten die letzte Lebensphase individuell in Achtsamkeit, 
Offenheit und Partnerschaftlichkeit. 

Wir ermöglichen dem Gast, selbstbestimmt und in Würde zu ster-
ben. Wir unterstützen die Angehörigen in dieser Zeit durch Infor-
mationen, Beratung und Begleitung. 

Wir gestalten im Team zusammen mit Angehörigen und Freunden 
ein persönliches Abschiedsritual.

Unsere  
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Öffentlichkeitsarbeit 

Unsere Öffentlichkeitsarbeit soll für das Thema „Sterben, Tod und 
Trauer“ sensibilisieren, Einstellungen verändern und Ängste abbauen. 
Wir sind präsent in der Öffentlichkeit und bieten Informationen.  
Wir wollen die Bereitschaft fördern, mit uns in Kontakt zu treten, 
um Förderer, Unterstützer, Mitglieder und ehrenamtliche Mitar-
beiterInnen zu gewinnen. Unsere Arbeit soll dazu beitragen, dass 
Hospizarbeit als ein integraler Bestandteil des Gesundheits- und 
des Gemeinwesens wahrgenommen und gefördert wird. 

Fundraising 

Unser professionelles, nach ethischen und strategischen  
Gesichtspunkten durchgeführtes Fundraising (Mittelbeschaffung)  
dient der mittel- und langfristigen Absicherung unserer Arbeit  
und der Sicherung ihrer Qualität. Wir finanzieren uns aus Zuschüs-
sen und Zuweisungen durch Stadt, Land und Kranken- und  
Pflegekassen, Mitgliedsbeiträgen, Spenden, Sponsorengeldern 
und Einnahmen aus Benefizaktionen. 

Vernetzung 

Unsere enge Zusammenarbeit mit gleichberechtigten Part-
nern – den Wohlfahrtsverbänden mit ihren Kliniken, Pflege-
diensten und Beratungsstellen, den medizinischen, therapeu-
tischen und pflegerischen Fachkräften, den Elterninitiativen 
und Selbsthilfegruppen, der Seelsorge, den Schulen und Kin-
dergärten sowie Ämtern und Fachverbänden – bietet den 
Betroffenen und ihren Angehörigen Sicherheit und Entlastung 
und ermöglicht eine individuelle, bedarfsgerechte Begleitung. 
Die Vernetzung erweitert und ergänzt das Leistungsangebot 
sowohl des Hospizes als auch der Netzwerkpartner.

Unsere 
Kommunikation



Die Qualität unserer Arbeit hat oberste Priorität. Sie wird gewähr-
leistet durch Aus-, Fort- und Weiterbildungen der haupt- und 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen in Palliative Care, Sterbe- und 
Trauerbegleitung sowie in Case Management nach allgemeingül-
tigen Standards. 

Wir entwickeln und erweitern unsere Fähigkeit zur Selbstrefle-
xion, zur Wahrnehmung und Achtsamkeit und zur verbalen wie 
nonverbalen Kommunikation mittels Supervision, in Fallbespre-
chungen und in fachbezogenen Fortbildungen. 

Wir überprüfen regelmäßig die Qualität unserer Arbeit durch Eva-
luation (Qualitätskontrolle).

Die Qualität  
der Arbeit 


